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Die eroberten Höhen im Aisnetal
z Mailand 15 Januar Die Pariſer Blätter ſtellen die Schlacht von Soiſſons in den Vordergrund

ihrer militäriſchen Betrachtungen Nachdem die Kämpfe der letzten Zeit hauptſächlich auf dem Flügel der un e
heuren Linken getobt kommt ihre Wiederaufnahme im Zentrum und zwar an einer Stelle die ſich Paris gen
nächſten befindet ſehr unerwartet
das Aisnetal und die nach Laon gehende Bahnlinie

Die beiden Höhen die von den Deutſchen genommen wurden beherrſechen
Unter dem deutſchen Angriff mußten die Franzoſen nicht

nur die ſtrategiſchen Höhen räumen ſondern auch zwiſchen Crouy und Miſſy bis zur Aisne zurückgehen d
die mit Weinbergen bepflanzten Abhänge aufgeben die von der Höhe ſich zur Aisne herunterziehen
Dörfer Moncel St Marguerite und Miſſy wurden von den Franzoſen geräumt
befindet ſich keine Anhöhe von der die franzöſiſche Artillerie das Tal beſtreichen kann
Paris der deutſche Erfolg in vollem Amfange anerkannt und ſeine Bedeutung richtig gewürdigt

Auch die
Auf dem linken Aisneufer

Damit wird alſo in
Beſonders

wichtig iſt der Hinweis daß auf dem linken Aisneufer ſich keine guten Stellungen für die franzöſiſche Artillerie
vorfinden während ſie für die deutſche Artillerie auf dem Nordufer in reichem Maße vorhanden ſind

At Verlauf der 6chlucht

2 B Kopenhagen 16 Januar Na
tional Tidende meldet aus Paris vom geſtri
gen Tage Der Kampf um 6oiſſons dauert an und
wütet beſonders auf den beiden Geiten des Land

weges nach Chauny Dieſer ſcheint die Achſe um
die ſich die Operationen drehen Einen beſon Gchlacht um Cuffies ein dorf an dem Hohlwege

ders heftigen Charakter trägt die 6chlacht bei auf der Hochebene von 6oiſſons das eigentlich
Soiſſons und Crouy am Fuße der Höhe 132 wo

die Foſienne in die Aisne mündet Die Linie
iſt nur 2300 Meter von den erſten Häuſern 6oiſ

ſons entfernt und erſtreckt ſich im übrigen bis

Miſſy das acht Kilometer in der Luftlinie von
Soiſſons entfernt liegt Jm Weſten ſteht die

als eine Vorſtadt von Goiſſons zu betrachten iſt

Unter dem Druck überlegener feindlicher Kräfte

haben die Franzoſen die Höhe 132 aufgeben müſ

ſen während ſie in der Richtung Cuffies 6tand
halten ja Fortſchritte machen Dennoch ſind ſie
nicht in den Beſitz des Dorfes gelangt Auf einer

Strecke von drei Kilometern

Prückenköpfe an der Aisne und beherrſchen das
Aisnetal Gie haben hier gute 6tellungen guf
der ziemlich ſteilen Anhöhe von wo us ihre
Batterien mit guter Wirkung am Kampfe teil
nehmen können

Jnzwiſchen ſind die Franzoſen vom Nord
ufer der Aisne ganz vertrieben worden und

halten ſie die haben auch ihre Brückenköpfe verloren

Die Beſetzung von Swakopmund
W T B Pretoria 15 Jan Reuterbüro meldet amtlich Südafrikaniſche TTruppen

haben Swakopmund beſetzt Zwei Mann wurden getötet einer verwundnt
Die längſt erwartete Beſetzung der offenen Hafenſtadt Swakopmund iſt für den Fort

gang des Krieges in Südweſtafrika ohne Bedeutung
Die deutſche Offenſive in Polen

z B Wien 16 Januar Ruſſiſche Com
muniqués erwähnen heftige Artilleriekämpfe
längs der Front Am ganzen linken Weichſel
ufer waren andauernd hartnäckige Vorſtöße der
Heutſchen In der Bzuragegend nordöſtlich von

Rawa ſind erbitterte Kämpfe im Gange die auch

nachts fortdauern Vei Plozk unternahmen
die Deutſchen unausgeſetzt ſtürmiſche Angriffe auf

die Weichſel Bei der Jnſel Janitſchew ſind ruf
ſiſche Schiffe in Aktion getreten konnten jedoch
inſolge des feindlichen Jnſanteriefeuers ihre Er
folge nicht ausnutzen Jm allgemeinen weiſt das

Kriegsbild ſeit einigen Tagen an allen Fronten
einen Stillſtand auf Wie die Kriegsbericht
erſtatter ruſſiſcher Blätter betonen iſt die ent
ſcheidende Phaſe des jetzigen Kriegsabſchnittes
offenbar in Vorbereitung Hen Schauplatz wird

der Raum um Warſchau bilden Gemel
det wird daß Tomaszow unter dem Vombarde
ment furchtbar gelitten hat 6kiernerka ſei voll
ſtändig zerſtört und 6kierniewice iſt arg beſchä

digt Nachrichten über die Lage in Warſchau
werden in den ruſſiſchen Blättern faſt durchweg
unterdrückt

Neue Todesurteile gegen Deutſche

in Caſahlancg

z B Berlin 16 Januar Aus Genf be
richtet die B das franzöſiſche Kriegsgericht
in Caſablanca habe nach dort eingetroffenen
franzöſiſchen Meldungen die Deutſchen Ficke und

Grundler wegen 6pionage zum Tode verurteilt
Gegen den Deutſchen Hehrkorn wurde auf
lebenslängliche 3Zwangsarbeit erkannt Dieſer
franzöſiſche Pölkerrechtsbruch wird um ſo auf
fallender als die vorher gefällten Todesurteile
gegen Deutſche vor allem gegen den Konſular

agenten Brandt inſolge der energiſchen 6chritte
der deutſchen Regierung aufgehoben und in eine
Gefängnisſtrafe von zwei Jahren umgewandelt

worden waren Erſtaunlicherweiſe fällt das
franzöſiſche Kriegsgericht jetzt abermals Todes
urteile gegen augenſcheinlich unſchuldige Deutſche

Noch eine ganze Reihe unſchuldiger Landsleute
ſchweben daher in Lebensgefahr

Ausweiſung der Deutſchen aus

Petersburg

z B Bern 16 Januar Laut einer De
peſche aus Petersburg hat der ruſſiſche Generg

liſſimus die ausnahmsloſe Ausweiſung aller
Deutſchen und Heſterreicher im Alter von 17 bis
60 Jahren aus der 6tadt und dem Gouvernement
Petersburg und ſechs anderen Gouvernements
verfügt Allein aus der 6tadt Petersburg wer
den 5000 Perſonen die Aufenthaltsbewilligun

gen beſaßen ausgewieſen Der ruſſiſche Vot
ſchafter in Paris veröffentlicht im Temps einen

langen Artikel über angebliche Beſchimpfungen
ruſſiſcher 6taatsangehöriger und Beleidigungen

ruſſiſcher Diplomaten und Konſuln in Deutſchland
bei Kriegsausbruch

Deutſche Flugzeuge im Kugellegen

Paris 16 Januar Petit Pariſien
meldet aus Nanch Ein deutſches Flugzeug über

flog am 14 Januar Rancy und warf eine Bombe
ab welche jedoch keinen 6chaden anrichtete Das

Flugzeug wurde von der franzöſiſchen Artillerie
heftig beſchoſſen UAnbekümmert um die rings
umher platzenden und pfeifenden Geſchoſſe ſtieß

das Flugzeug bis Jarville vor wo der Flieger
eine Vomnde abwarſ ohne daß 6chaden entſtand

Das Flugzeug erſchien noch dreimal immer hef
tiger beſchoſſen bis es endlich durch ein franzö

ſiſches Flugzeu iageſchwader zum Rückzug gezwun

gen wurde W T

London 16 Januar die Times ver
öffentlicht einen Brief aus veſgien in dem die
Anſicht eines erfahrenen Fliegers ausgeſprochen
wird daß man den feindlichen Flugzeugen nur
mit Hilſe kleiner raſch ſteigender Flugzeuge ent

gegentreten kann In 9 un wurde
von den Forts aus einer Anzahl von Geſchützen

auf deutſche Flugzeuge eine 6tunde lang ge
ſchoſſen die 6chrapnells piatzten in der Luft wie

Raketen Die deutſchen Flieger nahmen jedoch
davon u keine NRotiz warfen ihre Bomben ab
und kehrten dann geringſchätzig genau über der

Feuerlinie die ſie bei ihrer w thatte zurück
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d 6 ſa icht d te zun ächſt eine einfache Zipfelmütze die ſich dann allmählich und Sturm zu Pferde ſaß wenn ich froh ſein mußte ein Trotz allem aber wurden dieſe elenden Quartieres er e er an grang zu den großen Grenadiermützen entwickelte Jm Ber Stück trockenes Kommi iperot r ein Schlückchen Brannt wie Prof v Scharfenort in ſeinen Kulturbildern aus
3 19 Jahrhunderts hat eine liner Zenghans gibt es übrigens eine ganze An zahl merk zu haben we enn ich ſah wie der ärmſte Arbeits der Vergangendeit des altpreußiſ Heeres erzählt m

ar igere T dung der da berenet nur noch im würdiger Handgranaten ſolche aus Glas und arabiſche mann ſeine dürftige Mahlzeit ruhig Werzehren und u bald der Schauplatz großer Fröhlichkeit Der König
v nd niemand glaubte wohl daß aus Ton müden Glieder durch ungeſtörten Schlummer erquicken hatte es gern wenn ſich die Leute nach harten Kämpfenralte Waffe die bereits mit N Anfär ngen der e arten dann regte ſich wohl der Wunſch wärſt du doch beluſtigten und verbot jede unnötige Störung der Mann

a ſtiſchen klung eng verknüpft iſt noch ein geworden Das war die Stimmung der ſſchaften Es war Befehl gegeben daß wenn er durchsn n ge R n würde Nun aber ſt die Der glte Fritz m Winterquartier Truppen nach einem harten F Feldzug und Quartier ritt die Soldaten ſich um ar nicht zu
H d Hrenadiere ihren Na e er S e Rltut de Schlachte S ſtürme dahinfegten i enn der erſte kümmern brauchten und oft ritt er unbeachtet von derdanke eder Ehr kommen und bildet wie einſt Unſere Heere die mitten im Winter große Schlachten S dann ſehnte ſich alles nach AQuartieren luſtigen Schar durch die Gaſſen um ſich an dem Frohr d rj n P hkampf in wie ch iges ſchlagen h haben es nicht o gut wie die Dru 4 zFried ins es noch höchſt dürftig u ärml ich zu ſinn und der Heiterkeit ſeiner Kerls zu erfreuen
M r dem Fein per n Schaden in h iges richs des Großen die nach der d damaligen Art der Krieg ger bei dem man mit Raum nicht zu ſparen Schon wenige Tage nach dem Einzug in die Winter

ſind wohl die urſprünglichſte Form der führung im Winter mehrere Monate feſte Quartiere brauchte wurde durch enge Dörfer erſetzt die durch den quartiere war eine Muſikbande aus einem nahen Städt
G h wie die Handkanone die Urform bezogen Freilich hatten es die Soldaten des alten Fritz Arleg dart mitgenommen waren Aber man hatte doch chen da und das Wirtshaus wurde von Tanzenden
D arſtellt Die erſten in die Erſcheinung aber auch viel nöti ger als die heutigen Krieger aus wenigſtens ein Dach überm er und ſchlief hinte r fe eſten Singenden und Zechenden nicht leer Doch nicht nur ſeh

itze n Rohre die auf einen Dreifuß zuruhen denn Verſorgung und Verpflegung lagen da Die dine Dorfhäuſer wurden oft mit ihre heitere ſondern auch eine ſehr ernſte Seite hattenge um mit ihnen zu ſcht eßen und ſor ſt in mals noch ſehr im argen Mannſchaften und Pferde W die Offiziere einer Kompagnie hatten ge die Vinterquaruere die der alte Fritz mit ſeinen Sol Hetra ren wurden Thſo eigen h an ne à varen erſchöpft die Uniformen zerriſſen die Waffen meinſam ein kleine 8 Stübchen in dem es wenn alſſe im daten be zog Jn ihnen ſollte die Disziplin von neuem ter
för Gewehre Eolcher Ha nei wenn begient an ſchadhaft und der r Nachſchub ging nicht ſo Ihnell und rer waren ſogar zum Platz am Stehen fehlte Be beſeſtie werden die ſich während der Feldzugsmonate
z um Abighi jener n l Pu wer gefüll gut von ſtatten w n unſerem Zeitalt er der Eiſenbahnen waren die Pferde unterz ubringen die gelockert hatte Jm Sommer hatte man öfters die Augen Frr x l Tie um Wraggten auftraten und Automobil e Das unausgeſetzte Liegen unter frerem Schuppen und Scheunen geſtellt werden zugedrückt die O ffiziere waren mit ihren Leuten ſehr
J jsbuch des Baptiſta della Valle von 15 Himmel wirkte bei der mangelhaften Bekleidung und i den Dorfbewohnern die ſelbſt kaum für zufri eden geweſen ſie hatten ſich wacker geſchla en Jetzt ſch
i erſte euan Anweiſun g über die K unſt Aus rüſtung höchſt ungünſtig auf den Geſundheitszuſtand ſich und ihre Kinder Brot hat tten konnte man nichts ver aber mußte ihnen wieder etwas Raiſon eigebracht
Ha n herzuſtellen und zu werfen Man bediente l F n ſchrie in Htfiejer J rig Der Soldat erhielt weiter ſeine tägliche Brot werden Täglich fanden zwei Betſtunden ſtatt und am terſich da rſerartiger Handg h ütze von denen z B Wenn ich ſo ſchreibt ein Offizier Friedrichs des portion von zwei Pfund und wöchentlich dreimal je ein Sonntag ein langer Gottesdienſt das Abendmahl wurde tet
das Be Zeughaus ein i ntereſſantes Beiſpiel in der Großen was oft der Fall war ganze Nächte im Regen halbes Pfund Fleiſch alle vier Tage ausgeteilt Die Betſtunden waren fret
pon Wolf Heberger 1594 in Nürnberg gegoſſenen Hand ,2 lich nicht ſo lange wie man gaben möchte ſie durftenkanone beſitzt Dieſes Mittelding zwiſchen Geſchütz und mit Singen und Gebet nicht mehr als eine ViertelſtundeHandfen wurde nicht in der ſonſt für Geſchütze l dauern und für Ueberſchreitung dieſes Gebots hatte derC ch D n l V l c u T uüblichen Weiſe durch Zündrute oder Lospulver zur Ent Srendvilliers 258 25 T nen Taler Strafe r len J ezünd gebracht ſondern war mit einem Radſchloß G r Sei Tages wurde exerziert für die alten Leutem t e prachtve lle Einlegearbeit im Schaft die Mgrseſlle re r T d die die Siegesbeute übermütig gemacht hatte mußten
Darſtellungen aus der Tätigkeit der Artillerie enthält o h die Zügel ſtraff r werden und zudem kamen umund die ſchöne Wappenverzierung am Rohr beweiſen Weg on roh S n u Poru/7 dieſe Zeit die jungen Rekruten dazu die gleich die ganzen hohe We man auf dieſe Handkanonen zum kaug Ah Oh e Strenge des Dienſtes koſten ſollten7 von Ha p Im 17 Wahrhuv dort Wer t r le C r ſefe l Es war in dieſem Winter ſo gelindes Wetter, erW o dgranaten legte Jm 17 Jahrhundert 0 cwir ann ein neues Geſchütz für Handgranaten ein Beauvais e o e zähl t z B Barſeviſch in er Kriegserinnerungen daßge n eiſerner Ju tßmörſe r der nach einen Erfin n Arron e a o wir im e in der eſe e ſehr t zu haben imer dem berühmten nie t a ogſp ſegne e An Freien uns in den Waffen üben und im Merz im ganzender dem berühmten rländiſchen Feſtungsbaumeiſter Ac u rmEoehorn d Chehor Tuch Meörſer T an 9 2 er C v Se s re Bataillon z d konnten in allepehori er Coel ernſt che ger t e 9 ienſt tüchttDas nicht ſehr ſchwere und handliche Geſchütz erfuhr DB 2 S o c n len Tage 70 Rekruten bey der Compagnie zum chtig vmannigfache Verbeſſerungen und im 18 Jahrhundert Aer M 0 r r r zu machenwi og d r andmorſ r der unter d l 41 m Soſdaten tönig u 7 ler Co 5 8 O eJ uliuodilnvelfel de C der 4 r 7 Ma AFriedrich Wilhelm zum Werfen von Handgranaten ins n e r er e wie r ter meldetr ußiſche Heer eingeführt wurde mit ſe zen 3 0 Ve u ſtGeſt ll nur v 29 Silogramen tit ſeinem ganze An o 0 0 Me en a W hat der Lord Mayor d h der Oberbürgermeiſter von a

Unterdeſſen war aber die Handgrangie bereits Iangſt W u Monſeul Mancheſter dieſer Tage eine Abordnung von Frauenon der Hardigrvre ſvegelvſt e r en Eoldan n a 0 der Stadt empfangen die ſeine ler rnP Er ſtdi et in e nd irre W nd feuer gom richtung einer weiblichen Hilfstruppe erbat ie ſtreithunde in wrde tut ger e m um ſtrut S baren Bürgerinnen von Mancheſter beabſichtigen näm drt wir da J W groß See AMegu lich eine e richtige mil litäriſche Truppe aufguſte engeworfen das d Form eines g e fels ha K i 9 The Wo 8 Defence DasSchon im Jahrhundert wurden Handgranaten her u u rennt e Fraver derte gst fu hre ſie Hardert Sſtellt die r Innern eine Zündvorrichtung nach Oben 7 d Frauenverteidigungskorps führen ſo underte vondes Flinten ſchlug enthieſten Zündporrichtung o 9 Mann Frauen haben ſich bereits zum Eintritt in das Korpsrit mg m S i und J l n Abſttgtig re r gemeldet und in London befindet ſich ne gang ähnliche uichtung auf Knall und Fall zur ſelbſttätigen Wi n S e Bild u erhalten Unterrichtefätugt Wudaret e S e Bahr Truppe in Bildung Die Frauen erhS t waren purden dir r ver t aus v rm im Lenken von Automobilen Radeln Signaliſieren zi e rre un r dann n ver gefüu 5 z Reiten im Schießen mit Gewehr und Revolver Ganzpe die Er loſe will W in n Jene O an der letzten Stelle dieſes Programms befindet ſich derl e l m der Feinde 2 S Zuſatz und in der Krankenpflege Der Lord Mayoreint zten unt d durch die Sprengſtücke ar 58 eerungen am von Mancheſter verſprach der zu ihm entſandten Abord
warf dabei r granmt n er Hrenadier non e nung alles zu tun um dieſen modernen Amazonen ihreon dabei ein Gewehr über die SHulter um d d n 7 v Aufgabe zu er leichtern da er überzeugt ſei daß ſie ima beko t de T le Täng r Meluo M Ernſtfall vortreffliche Dienſte leiſten würdenHand die Lunte in die linke zur u idun lehe atug 4keit gewann auch die Ausbildung ſeiner r iform T a 7 J nnemoſre Frankreichs re an Geſchützmunition dEinfluß de der alte großkrempige Soldate war 7 5 v v W T Berlin 1 5 Januar Nach Mitteilungenfür den Grenadier nicht brauchbar weil ihn am A C aus be ſter Quelle leidet Frankreich bereits ernſtlich ſe
raſchen Werfen des Gewehrs über den Kopf hinderte Mangel an Munition für die ſchwere Arwer r zur Grar t wollte So 2 er denn Karte zu den Kampfen bei Soiſſons t i l ler i C da
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3 Für die Leser des General Anzeigers für Halle und die Provinz Sachsen bringen wir einenu
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enthaltend 10 Kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze der Erde Die Karten sind
erstklassige Stiche in sechsfarbiger Ausführung und sind so sinnreich gefalzt dass jede ge
wünschte Kriegskarte bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in elegantem

m e Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Herstellung einer grossen

2 r Auflage ist es uns möglich diesen Kriegs Atlas e r V p
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